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Neue Inhalte, 
neue Struktur!

Ihr Universitätslehrgang mit Masterabschluss zum 
Thema Alter(n) in Wien
Gerontologie ist die Wissenschaft, die sich mit den vielfältigen Komponenten 
des Themenbereichs Alter(n) auseinandersetzt und unter anderem soziologische, 
psychologische, ökonomische und rechtliche Aspekte vereint. Das „Alter“ wird 

zunehmend differenziert betrachtet und bietet 
ExpertInnen die Chance, innovativ und 

gestalterisch tätig zu sein. 
Es stehen den Menschen heutzutage 

nach der Pensionierung rund 20 weitere 
Lebensjahre zur Verfügung. GerontologInnen 

sorgen dafür, dass diese Jahre gesund, aktiv und sozial eingebunden 
verbracht werden sowie die individuellen Bedürfnisse Berücksichtigung 
finden können. Die Tätigkeit von GerontologInnen beginnt aber nicht erst 
mit der Pensionierung, sondern bezieht den gesamten Lebensverlauf ein.

Zielgruppe
Dieses spezifische Weiterbildungsangebot auf Masterebene richtet sich 
an Personen, die Leitungsaufgaben übernehmen wollen oder bereits 

innehaben und sich weiterbilden wollen. Die berufsbegleitende Organisation 
des Lehrgangs, der Einsatz einer online Lernplattform und die unterstützende 
Begleitung der Studierenden durch das Program Management machen diesen 
Universitätslehrgang für berufstätige Personen besonders attraktiv.



Modulübersicht*

MODULE LEHRVERANSTALTUNGEN ECTS

Pflichtmodule

Grundlagen der Gerontologie 
und Altersbilder 

•	 Grundlagen und Theorien der Sozialgerontologie
•	 Altersbilder und Konstruktionen des Alters
•	 Potenziale, Innovationen und Chancen des Alternsprozesses

12

Sozialpolitik und  
Versorgungskonzepte

•	 System der Sozialpolitik und des Sozialschutzes inkl. 
	 internationalem Vergleich
•	 Gesundheitsförderung und Prävention im Alter
•	 System der Pflegevorsorge für Ältere

12

Partizipation und Sozialraum •	 Soziale Beziehungen und soziale Teilhabe im Alter
•	 Methoden der Netzwerkanalyse
•	 Altern und Sozialraum

8

Methoden, Evaluierung und 
Qualitätssicherung

•	 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
•	 Grundlagen qualitativer und quantitativer Methoden I
•	 Grundlagen qualitativer und quantitativer Methoden II
•	 Innovative Ansätze in der Evaluationsmethodologie und 
	 Implementierungsforschung
•	 Modellprojekte und Verfahren der Qualitätssicherung
•	 Biografie- und Lebenslaufforschung; Fallanalysen

12

Studienprojekt •	 Grundlagen des Projektmanagements
•	 EU-Förderstrukturen und -programme, Fundraising
•	 Projektcoaching 
•	 Studienprojekt: Konzept, Präsentation und Bericht

8

Begleitung der Masterarbeit •	 Wissenschaftliche Vertiefung und Begleitung der  
	 Masterarbeit

4

Angewandte Feldanalyse 8

Masterarbeit 16

Defensio 2

Wahlmodule

Aus den drei nachstehenden Wahlmodulen sind zwei verpflichtend zu wählen.  
Das dritte Wahlmodul können Sie bei Interesse gegen einen Aufpreis ebenfalls besuchen.

Management und Führung                                                                                  •	 Führung – der Erfolg der MitarbeiterInnen
•	 Management im Kontext der Generationen

4

Rechtsfragen im Alter und in 
der Pflege

•	 Altern: Schutzraum Recht
•	 Menschenwürde und Menschenrechte

4

Palliative Care •	� Entwicklung und Implementierung von Palliative Care und 
Hospizkultur in verschiedenen Settings

•	� Würde als Konzept, Intervention und Forschungsgegenstand 
in Gerontologie und Palliative Care

4

*vorbehaltlich der Genehmigung der curricularen Anpassungen durch den Senat der Universität Wien



Qualifikationsprofil
Aufgrund der erwarteten Veränderungen in der Bevölkerungsstruktur öffnet sich für Sie als 
AbsolventIn ein breites Feld an Tätigkeitsbereichen. Der Universitätslehrgang „Gerontologie 
und soziale Innovation“ qualifiziert Sie insbesondere für Führungs- und gestalterische 
Aufgaben sowie zur Projektleitung und Beratung in Bereichen
•	 des Gesundheits- und des Sozialwesens
•	 des Sozialmanagements und der Sozialen Arbeit 
•	 der Generationenpolitik und der öffentlichen Verwaltung
•	 des Generationen- und Personalmanagements in Unternehmen
•	 der Gesundheitsförderung und Prävention
•	 des Ambient Assisted Living: Produktdesign, Produktentwicklung, Einsatzbereiche
•	 des Wohnumfelds und des erweiterten Sozialraums älterer Menschen
•	 der Architektur und Infrastruktur
•	 der Forschung und der Bildung

Das besondere Wissen und die notwendigen Kompetenzen dazu erwerben Sie von 
ExpertInnen der Universität Wien, anderer Hochschulen und Vortragenden aus der Praxis. 
Sechs Pflichtmodule gemäß Modulübersicht sind zu absolvieren. Zusätzlich wählen Sie 
zwei aus drei Wahlmodulen und geben Ihrem Studium die von Ihnen bevorzugte Richtung. 
Lehrveranstaltungen in der Kleingruppe ermöglichen einen intensiven Austausch zwischen 
Lehrenden und Studierenden.

Teilnahmevoraussetzungen
Voraussetzung für die Zulassung ist ein erfolgreich abgeschlossenes Studium (mind. 
180 ECTS) sowie der Nachweis einer einschlägigen mind. zweijährigen Berufserfahrung. 
Der Abschluss einer 3-jährigen Akademie für Sozialarbeit wird als gleichwertig zu 
einem Studienabschluss bewertet. Personen ohne Studienabschluss können in den 
Universitätslehrgang aufgenommen werden, wenn sie über mind. fünf Jahre einschlägige 
Berufserfahrung in einem für den Universitätslehrgang fachlich relevanten Bereich sowie 
über die allgemeine Hochschulreife verfügen. 

„Soziale Innovation bedeutet die Entwicklung neuer 
Praktiken, welche die Herausforderungen und Probleme 
in der Gesellschaft besser zu lösen versprechen, als 
bisherige Ansätze. Solange man neugierig ist, bleibt das 
Altern gestaltbar.“

AO. UNIV.-PROF. MAG. DR. FRANZ KOLLAND 
WISSENSCHAFTLICHER LEHRGANGSLEITER



Short Facts
Abschluss MA – Master of Arts

Dauer 4 Semester (berufsbegleitend)

Umfang 90 ECTS

Sprache Deutsch

Kosten �€ 9.800,–

Start jährlich im Wintersemester

Bewerbungsfrist Siehe Lehrgangshomepage

WISSENSCHAFTLICHE LEHRGANGSLEITUNG
Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. Franz Kolland
Institut für Soziologie 
Universität Wien

KONTAKT/ANMELDUNG 
Mag. Martin Zuccato
Program Manager

Universität Wien – Postgraduate Center 
Campus der Universität Wien
Spitalgasse 2, Hof 1, Eingang 1.14.1
1090 Wien
T +43-1-4277-10813
M +43-664-60277-10813
F +43-1-4277-9108
ulg.gerontologie@univie.ac.at

www.postgraduatecenter.at/gerontologie
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Gerontologie und soziale Innovation

UNIVERSITÄT WIEN – POSTGRADUATE CENTER 
Campus der Universität Wien
Spitalgasse 2, Hof 1, 1090 Wien
T +43-1-4277-10800
F +43-1-4277-9108
info@postgraduatecenter.at

www.postgraduatecenter.at

Die Universität Wien ist eine der ältesten und größten Universitäten Europas und stellt mit
rund 9.600 MitarbeiterInnen einen erheblichen Innovationsfaktor für den Wiener Raum dar.
Rund 94.000 nationale und internationale Studierende regen den intellektuellen Austausch
in der Universitätsstadt Wien zusätzlich an.
Das Postgraduate Center ist das Kompetenzzentrum für professionelle Weiterbildung an der 
Universität Wien und bietet rund 50 Masterprogramme, Universitätslehrgänge
und Zertifikatskurse in den Bereichen „Bildung und Soziales“, „Gesundheit und
Naturwissenschaften“, „Internationales und Wirtschaft“, „Kommunikation und Medien“ sowie 
„Recht“ an. Ergänzt wird das Portfolio durch Corporate Programs sowie interdisziplinäre 
Veranstaltungsreihen und Projekte zur Vernetzung von Wissenschaft, Wirtschaft und Gesell-
schaft. Alle Programme zeichnen sich durch hohe wissenschaftliche Qualität aus und ori-
entieren sich an internationalen Standards. Starke Praxisorientierung und interdisziplinäre 
Ausrichtung sind weitere wesentliche Qualitätskriterien. Das Postgraduate Center engagiert 
sich zudem aktiv im österreichischen und internationalen Diskurs zu Lifelong Learning.


